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ſcher Sprache 


CEvangeliſch - Lutheriſchen Kirche im Staate Ohio · 


S. Morgens verſammelten ſich die Herrn Prediger und Abge⸗ 
ordneten in dem Pfarrbauſe, und gingen von da um 10 uhr, in Proceſ⸗ 
ſton nach der Kirche. 


Nachdem der Gottes dienſt durch den Pastor Loci, Johannes Wagen⸗ 
hals eroͤffnet worden war, predigten die Herrn Paſtoren J. J. Faft über 
* 1, 44, in deutſcher und J. Manning doer suc: XIV, 22. in engli 


Hitrauf wurde das H. Abendmahl den Predigern und 2 ‘Wbgeordneten 


und nach ihnen der Gemeinde ausgetheilt. 


Zu derſelben Stunde predigte Paſtor C. Henkel in der englischen Pres⸗ 
8 Kirche über Apoſtel⸗Geſchichte XXIV, 25. in der engliſchen 
Sprache, Paſtor J. B. Reck in der proteſtantiſch Methodiſtiſchen Kirche 
ber Zach: XIII, 1. in derſelben, und Candidat A. A. Konrad in der 
— Kirche u ber Joſua XXIV, 15. in der We 

prache. 


Nachmittags um 2 Uhr hielt der Praͤſtdent der Synode, Paſtor — 
M. Steck, die Paſtoral⸗Predigt uber 2. Tim. II, 15. i 


Abends predigte Candidat Riemenſchneider fiber 1. Cor: XV, 2123. 
in engliſcher Sprache, und Cand: Greenwald in — 
diſtiſchen Kirche in derſelben Sprache. 


Samſtag Nachmittag hatten die Candidaten H. Colloredo und E. 


SGBreenwald Vorbereitungs Predigten gehalten, erſterer über 1 Cor: XI, 


38 deutſcher und letzterer über 1. Joh: J. 6. in engliſcher Sprache. | 


Auch hatte Cand: G. Walker Gamftag Abends über ate XXVI 
58. in Sprache gepredigt. 
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— 
Verhandlungen der 


Montag den soten, Mai, Vormittags 9. Ube, — 


Verſammelten ſich die Prediger und Abgeordneten in der Kirche. a 
Nachdem die Verfammiung mit Geſang und Gebet von Paſtor Steck 
als Praͤſidenten worden, wur den die 128 der Prediger abge 


Folgende Herren waren gegenwärtig: 


Paſtor J. Lei ſt, von Tarlton, Ohio. 
M. J. Ste it, 5 Greens burg Pa. 
„ A. Henfel, + Germantown, Ohio. 
„ C. Henk el, Scomerſet, 
WW a gen al Lancaſter, | 
* J. Nen⸗Berlin, 
„J. Manni „Annapolis 
W. Sch Columbus, 
W. G. Senccaville 
zewisburg, 
“44 D. Weinsberg, 
> S. | 8 „Delaware, 
. | — — 
. Weinsberg 
De. 
St. Paris, Ohio. 
2 Cireleville, 
A. Somerſet, 
% E. Me Cutſchenbille, . 
„ A. Kühn, Wooſter, * 
JZ. Riemenſchneider, Reu⸗Market, 258 
„ G Walke Dover, 
~ G. Klapp, — Union 
„ randftettn er, Sandusky, 
Ab weſen d ware ni 
Stan cht. ohne 
Weigandt, mit 
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D. Schuh, 
H. Heincke 
S. Kammerer, ohne ‘ 
J. Mechling, mit 
L. G. Schweitz erbart h, ohne 
H. Mels heimer, = 
M. Kugler, mit ‘ 
A. Reis, ohne 
Kunert, 
0 
. G. Herder, ohne 
H. Hoelſche, 0 
J. H. Tanke 
G. F. Winkler, 
0 F. A. d ch. 
A. Frankenberg, mit 
Franke, ohne 


de Glieder der Synode. 


J. Bec, Sr, Wagenhals, 
me „ Prof. Sch mi dt, 
Rothacker, 
3 $ Gruber, 
H. v. Krantz, 
B. El " Klein, 
G. S G. Riemenſchneider, 
S. S E. Green wald. 
T. M Colloredo, 
J. Folk, ” Weyl, 
J Beker, Peine e, 
H. 17 Ro o f. | 
W. Bartholomew, 
17 
D. ” 
S. Spielmann, 
Helmenreich,,, ” Walker, 


—— 


folgendes Reſultat: 


Gemeinde ⸗ Abgeordnete nahmen ihre Sitze als 


. Rau, repreſentirend die Gemeinden des Herrn Lei ft, 


Der Synodal⸗Koͤrper beſtand demnach aus 47 ſtimmfähigen Gliedern. 17 
Jetzt wurde zur Wahl der Beamten der Synode, der en Dienſtzeie 
3 Jahre dauern ſoll, geſchritten, und nach Züplung der Stimmen 1 


ergab 
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Dates M. S ted war als 
agenhals als Secretair und 
E. Henkel als 


erwählt. 


Paſtor J. B. Reck, Glied der ev: luth: Den von Whetpland, Can. 
didat Becker, Glied der ev: (uth: Synode von Ofte Pennſylvanien 


und Paſtor Weiß, Glied der evangeliſch-Refermirten Synode von 
Ohio, wur den eingeführt und als berathende Mitglieder aufgenom- = 


den Yon Dem Präſtdenten unter die Paſtoren zur Dur chſicht und Berichte 


Bericht az 
No. 1. Ein Brief von Paſtor Weigandt, werin er ſeiner Nicht⸗Er⸗ — 


men. 
Beſchloſſen: daß Paſtor Rehmann wieder als Glied dieſes 
Koͤrpers anerkannt, und fein Name in die Verhandlungen 
eingefuͤhrt werde. 8 
Der Praͤſtdent forderte jetzt alle an die Synode gerichtete Schriften 
ein, welche numerirt und an 8 Committeen zur Durchſiche und Bericht⸗ 
Erſtattung äbergeben wurden. 
Zur erſten Committee wurden bestimmt die Herrn tei, Faſt, Rau 
und L. Moeller. 
Zur zweiten, die Herrn Schmidt, Krantz, Heyl und Drum. 
Zur dritten, die Herrn Greenwald, Colloredo, Berg und Tullis. 
Zur vierten, die Herrn Rothacker, Walker, Bock und Stauch. 
Zur fünften, die Herrn Gruber, Roof, Beker und Glick. 
Zur ſechsten, die Herrn Manning, Keil, W. F. Moeller, und 1 
Zur ſtebenten, die Herrn Klein, Peng, Ely und Schaffer, 
Zur achten, die Herrn A. Henkel, Bartholomew, Miller und Dreßler. 
Die Tagebücher und Predigten der Candidaten und Catecheten wur⸗ 


Die Sitzung wurde mit Gebet beendigt. r 


Sitzung. 
Montag, Nachmittags 3. Uhr. 
Eröffnet mit Geſang und Gebet. 


Auf Anſuchen des Gemeinde: Abgeordneten Herrn J. Folk x wurde 
Beſchloſen: daß er nach dem Schluß der Nachmittags- Sinus 
eutlaſſen fei. 

Berr Paſtor Lauer bat ebenfalls um Entlaſſung. 

Bef 6 fo ffen: daß er angegebener Urſachen wegen, entlaſſen fet, 


Die erſte Committee 
ſtattete durch Paftor fiber die ihr eingehändigten Schriften folgens 


— 


ſcheinung bei der Synode wegen, um Entſ chuldigung bittet, ſeine Collecte 
überſendet und ſeine Amts⸗Geſchäfte angiebt. Auch überſendet er mit 


— — etliche Formen einer Bittſchrift an die naͤchſte Geſetzge⸗ 
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7 
bung von Ohio in Bezug auf deutſche Schulen. 


Die Committee ſchlaͤgt vor, daß dieſe Schriften der Synode vorgele⸗ 


ſen werden. 

Nachdem dieſes geſchehen, wude ta 
Befahlo fe daß Paſtor Weigandt ſeiner Abweſenheit wegen 
entſchuldigt werde. Ferner: — | 


Befhlo Fen: da die Synode in Erfahrung gebracht, daß eine deut, 


ſche Geſellſchaft ſich gebildet hat, die in wenigen Wochen Bittſchriften 
an die General⸗Aſſembly, eireuliren wird, um das deutſche Schulweſen 


zu befoͤrdern, fo giebt die Synode zur Antwort auf die Bitte des Vaters hy 


Weigandt zu erkennen, daß fiecs nicht fiir noͤthig halte, einen Synodal⸗ 
Schluß fiber die Circulirung von Bittſchrifteu an die Geueral⸗Aſſembly 
abzufaſſen, hofft aber, daß die Sache von allen Deutſchen eifrig befoͤrdert 
werde. 
Die Sitzung wurde mit Gebet beendigt. 


* 


Herr Paſtor Krantz predigte dieſen Abend über 1. Cor: IV, 20. 


Vormitt a 6 Gitzung | 
VDVDVDDi.ienſtag den 31. Mai, 1836, 


Eroͤffnet durch Geſang und Gebet. 5 
Herr Candidat Tanke erſchien und nahm ſeinen Sitz. 
No. 2 Ein Brief von Candidat Kunert, worin er angiebt, da 


| 
meidliche Umſtaͤnde es ihm unmiglich machen, der Synode beizuwohnen, 


und um Entſchuldigung bittet. Er ſendet auch ſeine Atenſe zur Ernen⸗ 


9 erung ein, giebt ein Verzei-bnif ſeiner Amts⸗Geſchaͤfte und wünſcht der 


ner Licenſe aber ins Miniſterium verſchoben werde. | 
Mo. 3. Ein Brief von Paſtor Huct, worin er um Entſchuldigung bite 


tet, weil er Altersſchwaͤche wegen nicht zur Synode kommen koͤnne. Er 


eſchloſſen: daß Herr Kunert entſchuldigt, die Erneuerung ſti⸗ 


zeigt auch der Synode an, daß er Candidat Becker verſchiedene ſeiner 


Gemeinden abgetreten habe. 
Beſchloſſen: daß Paſtor Huet entſchuldigt ſe i. 
Mo, 4. Ein Schreiben vom Ehrw. J. G. Morris, Secretair der 


Blücher⸗Anſtalt der ev: Luth: Kirche, nebſt einer Rummer des lutheran 


Obſerver. Herr Morris erſucht die Synode (ihrem Gutachten gemäß) 
ihre günſtige Meinung über dieſe Anſtalt (womit man ſich durch die mits 
folgende Nummer des Obſervers bekannt machen konne) auszuſprechen. 


Ihr Ausſchuß ſchlaͤgt vor, daß dieſer Brief, fo wie auch das im Obſer⸗ 


ver ſich auf beſagte Anſtalt Beziehende, der Spnode vorgeleſen werde. 


Nachdem dieſes geſchehen, wurde folgende Einleitung und Beſchluß 
| Die Synode wird zu jeder Zeit ſich freuen, wenn durch andere Syno⸗ a 
den die Beförderung des Reiches Jeſu Chriftt gefordert wird, freuet ſich 
daher auch, daß eine Anſtalt zur Befoͤrderung lutheriſcher Bücher in 
Baltimore gegriindet iſt, fuͤhlt ſich aber noch nicht befaͤhigt, dieſe Anſtalt 6 
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ſtens nichts Ungünſtiges gegen dieſe Anſtalt zu unternehmen, ſondernn 


3 Ihre Committee ſchlaͤgt vor, daß Vater Espich ſeiner Nicht ⸗ Erſchei · 1 
nung wegen entſchuldigt und deſſen Brief zur Erneuerung eines liebe 


Beſchloſſen durch dieſe Synode, die Anempfehlung jener Buͤcher⸗ 


berichtete uber die ihr zur Durchſicht übergebenen Schriften durch Pro⸗ 
feßor Schmidt, wiefolgt: 
No. 5. Ein Entſchuldigungs⸗Schreiben von Vater Eſpich, in wel⸗ 


warum er keine Collecte überſandt. 
— —L•— 


re 
— 


unbedingt zu empfehlen, bis die Anſtalt und die Werke derſelben erſt wei⸗ 


ter bekannt ſind. Es ſei daher 


Anſtalt bis zur naͤchſten Synode zu verſchieben, bis dahin aber wenig⸗ 


vielmehr die Verbreitung auter Bücher unſerer Kirche zu fordern, ſie 
moͤgen aus dieſer Buͤcher⸗Anſtalt oder aus irgend einer andern hervor⸗ 


Da die Frage dem Synodal⸗Körper vorgelegt wurde, ob die Synode 


in allen Lehr punkten ſich unverbrüchlich treu an die Augsbergiſche Con⸗ 
ſeßion und die ſymboliſchen Bucher der lutheriſchen Kirche halte, und ob 
dieſer Korper es auch von allen ſeinen Mitgliedern beſtimmt fordere, gee 
nau in Uebereinſtimmung mit oben genannten Symbolen zu lehren, fo 
Beſchloſſe nz daß dieſe Synode ſich ſtrenge an die Augs burgiſche 


Confeßion halte und keinen in ihre Verbindung aufnehme, der irgend 


einen Theil derſelben nicht anerkenne, und daß allen Gemeinden unſerer 
Berbindung, im ganzen Synodal⸗Bezirk anzerathen werde, keinen, der 
— Lehren beſagter Confeßion nicht treulich halt, als ihren Lehrer anzu⸗ 

nehmen. 


Die zweite Committe 


chem er wegen ſeiner Nicht⸗Erſcheinung bei der Synode entſchuldigt zu 
werden bittet, und ſeine Amts⸗Geſchaͤfte angiebt. 


vollen Andenkens an diefen alten Vater, vorgelefen werde. 


Der Brief wurde vorgeleſen und Vater Espich entſchuldigt. 


Mo. 7. Ein Schreiben von Paſtor Kuchler, in welchem er wegen 
Kräͤnklichkeit um Entſchuldigung ſeiner Abweſenheit bittet, ſeine Amts⸗ 


Verrichtungen angiebt und ſeine Collecten üͤberſendet. 


Seine Entſchuldigung wurde angenommen. 
No. g. Ein Schreiben von Herrn Ruth, in welchem er triftiger 
Gründe wegen um Entſchuldigung ſeiner Abweſenheit bittet und ſeine 
Amts⸗Geſchafte und Collecte für die Synodal⸗Caſſe überſendet. 

Auch er wurde entſchuldigt. 


No. 9. Ein Brief von Herrn Candidat Stohlmann aus Erie in 3 
Pennſylvanien, in welchem auch dieſer Bruder wegen Ihrer TCommitr⸗- 


tee hinreichend ſcheinender Gründe um Entſchuldigung ſeiner Abweſen⸗ 
heit bittet, und die Armuth ſeiner Gemeinden als den Grund angiebt, 


No. 10. Ein Schreiben von Herrn Niger aus Mew-Albany in Indi⸗ 
ana, in welchem ſich derſelbe entſchuldigt, weil er nicht als Delegat der 


lutheriſchen Synode des Weſtens, die letzten Herbſt ſich in Louisville 
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Kentuky, verſammelte, bei unſerer Synode erſcheine. Herr Rizer giebt 
zugleich an, daß die neu gegründete Synode des Weſtens ſich am Iten 
Sonntage des Octobers 1836, in Boon County, Kentuky verſammeln 
{Hl o Fen: daß die Synode das Nicht⸗Erſcheinen des Herrn 


Rizers bedauert, und Paſtor C. Henkel beſtimmt fet, der 4 8 


naͤchſten Synode des Weſtens als Delegat beizuwohnen. 
Mo. 11. Ein Schreiben von mehreren Kirchen⸗Raths⸗Gliedern einer 
Gemeinde in Wetſtein Townſchip, Crawford County, in welchem dies 


leblben bei der Synode anfragen, ob Vater Stauch, da er ſeit der yno. 
de in Zanesville nicht der Synode beigewohnt, noch ein Glied dieſer S. 


pop 1 und ob Herr Stauch noch in gutem Vernehmen mit der Syno⸗ 
Beſchlo fife nz daß dieſer Gemeinde durch den Seeretair angezeigt 
werde, daß Vater Stauch noch immer ein Glied dieſer Synode ſei, daß 
die Synode in Zanesville ſeinen guten Character nicht beſchuldigt u. daß 
auch dieſe Synode keine Urſache habe, ſein Betragen zu tadeln. 
Die Sitzung wurde mit Gebet beendigt. 8 


Nachmittags ⸗ Sitzung. 


Angefangen mit Geſang und Gebet. 
Deer gte Ausſchuß berichtete durch Candidat Colloredo wie folgt: 


No. 12—17 find Einpfehlungs⸗Schreiben der Salomons⸗ Gemeinde inn 


Tuscarawas County, der Gemeinde von der White Eyes, Crawford 
Townſchip, in Coſchocton Couuty, der Gemeinde am Killbuck und White 
Woman, der Gemeinde an Douttys⸗Fork, Holmes County, der Gemein⸗ 


Broad⸗run, Tuscarawas County, worin fie ihre Zufriedenheit ausdrü⸗ 
cken mit der Lehre und dem Wandel ihres Lehrers, des Catecheten J. 
Seidel und die Ehrw. Synode bitten, daß er fie fernerhin zu bedienen 
angewieſen werden moge; fie wünſchen der Ehrw. Synode zur Verrich⸗ 
tung ihrer Geſchafte den Segen Gottes, 
Die Synode freuet ſich herzlich über dieſe guten Zeugniſſe. 
No. 18. Ein Schreiben der Lexington Gemeinde, Lexington Town⸗ 
ſchip, Stark Count), worin {ie dem Ehrw: Miniſterium anzeigen, daß 
fle Joh: Chrift: Jehle als ihren Prediger erwaͤhlt haben, in der Hoff: 
nung, daß das Miniſterium ihrer Wahl Beifall ſchenken und Herrn 


Jehle ſeyen untadelhaft; fie erklaren ferner, daß es das Maaß ihrer Kräf⸗ 

te überſteige, der Ehrw: Synode eine Collecte zu überſenden, indem fle 
mit der Unterftiigung ihres Predigers genug zu thun hatten; fle ſchlief⸗ 
ſen mit dem Segens⸗Wunfch der Gnade und des Segens Sottes fir 


— 


die Berathungen der Synode. 
Beſch 


Jehle als ihr Prediger beſtaͤtigt werde; die Synode aber ber 


~ - — 
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de an der Mill⸗Creek, Coſchocton County, und der Gemeinde an der 


Jehle als ihren Prediger beſtaͤtigen werde; Lehre und Wandel des Heren 


loſſen: daß den Bittſtellern ihre Bitte gewahrt und Her 
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10 


daure, daß die Glieder jener Gemeinde nichts tur die Synodal⸗ 

Caffe gethan; da es die Pflicht jeder Gemeinde iſt, fir fo heili⸗ 
ge und erhabene Zwecke, — Verbreitung des Lichts des Evange⸗ 

liums —nach Kraften mitzuwirken. 


Ein Schreiben von den und dee 


lers⸗Kirche in Columbiana County, der Johannes und der Salems⸗ 
Kirche und der Newton Gemeinde in Trumbull⸗County, worin fle der 
Ehrw: Synode anzeigen, daß fie den Ehrw Friedrich Chriſtian Becker, 


| i" — früh er Mitglied der Ev: Luth: Synode von Oſt⸗Pennſylvanien, zu ih⸗ — 


rem Prediger erwaͤhlt habenz ihre Zuftiedenheit mit der Lehre und dem 
Wandel deſſelben erklaren und die Ehrw: Synode bitten, genannten 
Herrn Becker als ihren Prediger zu beſtaͤtigen. „ 
Beſchloſſe n: daß die Bitte der Bittſteller gewahrt werde, wenn 
Herr Becker das Miniſterium durch ein Colloquium, der Ordnung gemaͤß, 
rückſichtlich ſeiner Glaubens⸗Anſichten, befriedige. 
No. 20. Iſt ein kurzer Reiſe⸗Bericht des Cand: A. A. Konrad, wor in 
derſelbe meldet, daß er ſich dem Auftrage der in Tarlton Ohio, im Jahr 
1835, gehaltenen weſtlichen Diſtriet⸗ Synode gemaͤß nach Sandusky bes 
geben, dort ſteben neue Gemeinden bildete mit 169 Communicanten, daß 
er dann fpater erſt eine 14 tagige Reiſe in Seneca, Sandusky, Wood 
und Hancock County, machte; ſagt, daß dort noch viel zu thun übrig fei 
— die Erndte grok, der Arbeiter leider! wenig; daß er hierüber einen 
miindlichen Vortrag an die Ehrw: Synode zu halten wuͤnſchez bemerkt 
dann, daß er im Ganzen 30 Tage reiſete, 7 Gemeinden bildete, 33 Kinder 
taufte und in den neugebildeten Gemeinden und auf der Reiſe 11 Dll. 
38 1⸗4 Cents collectirte, und 17 mal predigte, 
Die Synode freute fi'h innig über den unermüdeten Eifer des Herrn 


A. A. Konrad in der Sache des Herrn, und nachdem fie eine rühren 
de Schilderung des verlaſſenen Zuſtands der Gemeinden in der Sandus⸗ x 


ky⸗Gegend angehoͤrt; wurde 1 3 
Bef dhl o fen: daß der predigerloſen Gemeinden in beſagter Ge: 
gend bei der Beſtimmung von Reiſepredigern gedacht werden ſoll, a 
No. 21-26, Sind Schreiben von Seneca County, GenecaTown hip 
— Seneca County, London Towuſhip— Seneca County, Venice Town⸗ 


ſhip—Tiffin— Mc Cutchenville— Sandusky County, Vernon Townſhiß. 


Alle dieſe Schriften bezeugen die groͤßte Zufriedenheit mit der Lehre und 
dem Wandel des Candidaten A. A. Konrad, und bitten die Ehrw: Sy⸗ 
node, genannten Herrn als ihren Prediger ihnen zu laſſen. | 

Auch hierüber freut ſich die Synode und gewaͤhrt beſagten Gemeinden 


gerne ihre Bitte. 


mit einem Prediger zu verſehen 


No. 27. 28, 29. Sind Bittſchriften von der Gemeinde in Neu⸗Wa⸗ 

ſchington, der Gemeinde in Wetſtein Towuſhip, Crawford County 
und von der Gemeinde in Vernon Townfhip, Richland County, worin 
fle die Ehrw: Synode bitten, ihre hilflofe sage zu bedenken und fie 


Beſchloſſen: daß wenn wahrend der Sitzung dieſer Synode, kein 


Prediger ſich melden ſollte, der geneigt ware, dieſe Gemeinden zu bedie⸗ 
nen, ihrer bei der Beſtimmung von Reiſe⸗Predigern gedacht werden ſoll. 
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Der Ate Ausſchuß 
ſtattete durch Paſtor Rothacker folgenden Bericht ab: 


No. 30. und 31. find Zufriedenheits⸗Schreiben von den Gliedern des 
Kirchen⸗Raths der Gemeinden zur Johannes⸗Kirche in Lexington Town⸗ 
(hip, und Peters⸗Kirche, Marlborough Towuſhip Stark County, zu 


Bunſten des Cand: J. C. Jehle, worin die Synode benachrichtigt 
wird, daß ſte Herrn Jehle zu ihrem Prediger gewaͤhlt haben, mit der 


Beſchloſſe en: daß die Bitten jener Gemeinden gewahrt ſehen. 


Mo, 32. Ait eine Zufriedenheits⸗Schrift von mehreren Kirchen⸗ 
Raths⸗Gliedern der Gemeinden zu Wapakanata in Allen County und 
St. Jacobs in Shelby County, unterzeichnet, worin fle ihre voͤlligezu⸗ 
friedenheit mit der Lehre und Wandel ihres Predigers, Herrn Ferdinand 

Jeſting, der Synode zu erkennen geben, und wuͤnſchen ihn ferner als ih⸗ 
ren zehrer zu behalten. | 

Mit Freude vernahm die Synode den Inhalt dieſer Schriften und ge⸗ 
waͤhrt den Bittſtellern gerne ihr Geſuch. i n 


No. 33. Iſt ein Zufriedensheits-Schreiben von den Gliedern des Kir⸗ 
chen⸗Raths der Gemeinden Jeruſalems Kirche in Morgan County, A⸗ 
mity Kirche, in Muskingum County und Libanons Kirche, Perry Couns 
ty, mit den Lehr⸗Vortraͤgen und dem Betragen ihres Predigers Amos 
Bartholomew, mit der Bitte daß die Synode ihn auch fernerhin als 
ihren Lehrer beſtaͤtigen mochte. | 


Mit Vergnügen gewahrt die Synode die Bitte der Gemeinden: 
Die 5te Committee 


— 


wie 


berichtete durch 


No, 34. Eine Zufriedenheits⸗Schrift von 3 Gemeinden des Candida⸗ 


ten Roof, Cireleville—Wallnuß Creek Cherry Run 
No. 35.—37-Zufriedenheits⸗Schriften von den Gemeinden des Cand: 


Kuhn in Wayne County 


Ro. 38. Eine Zufriedenheits Schrift von 2 Gemeinden, des Cand: 
Weyl in Waſchington County. „ 
No. 39. Ein Zufriedenheits⸗Schreiben von den Gemeinden des Cand: 
Pence in Champaign und 3 a 
No. 40— 45. Zufriedenheite-Schriften von den Gemeinden des Cand: 
Spielmann in Fairfield und Hocking County. 1 


Walker in Tuscarawas County ** 
Sehr erfreulich iſt es fuͤr die Synode, daß dieſe Brüder mit ſo viel Ei⸗ 
fer und Treue in ihren Gemeinden arbeiten, fle hat keine groͤßere Freu⸗ 
de, denn die, zu hoͤren, daß ihre Mit⸗Glieder in der Wahrheit wandeln. a 
48. Iſt ein Schreiben von der Zions und Friedens Gemeinde 
Der Ausſchuß ſchlaͤgt vor daß daſſelbe oͤffentlich vorgeleſen werde. 


No. 46. 47. Zufriedenheits⸗Schriften von den Gemeinden des Cand: 


— 
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1 h meinde zur Suſanna Kirche, in der Glades, in Aleghany C., im Staat 
— . and, worin fic die Synode erſuchen, Herrn Cand: Weyl zu ihrem 


geschah und es wurde 
Beſchloſſe n: daß die fernere Abhandlung dieser Sache beef 
bis die Committee ihren Bericht. 


Der fechste Ausſchuß 


über die ihm Abecgebenen Documente durch Paftor Keil folgenden 
Bericht vor: 


No. 49. Ein Brief von der Friedens- Gemeinde in Siabland County, 


= deſſen Inhalt die Committee der Synode vorzuleſen wünſcht. 


Rach sefung des Briefes wurde Folgendes vorgeſchlagen und angte 


nommen. 
Ruͤckſtßtlich des Anſuchens einiger Gemeinds⸗Glieder in Highland 

N wegen der Herausgabe von Predigten durch dieſe Synode, ſei 
iermit 

: Beſch o fen: daß wenn irgend ein Prediger geneigt iſt, Predig⸗ 

ten zu ſchreiben und der Synode zur Prufung vorzulegen, die Synode 

2 Guts Befinden dieſelben auempfehlen und den Druck derſelben nach 

Umftanden begitnjtigen wolle. 


Die Sitzung wurde mit Gebet beendigt. 
bend peedigee Paſtor = uber Epd: 1, 3. in englifches 


‘Bormittage: „Sitzung. 


Mittwoch den 1. Juni 1836. 


| 88 mit Geſang und Gebet. * 
Jertſezung des Berichts des ſechsten Aus fh u Tee 6. 


No. 30. Iſt eine Bittſchrift unterſchrieben von 2 Perſonen im Mas 1 


men verſchiedener Gemeinden in Highland County, wor in fle die Syno⸗ 
de erſuchen, die nächſte Sitzung des weſtlichen Diſtricts moͤchte in Hills⸗ 
borongh, in beſagtem County, gehalten werden, da die Gegenwart eines 
ſolchen Korpers in ihrer Gegend unſtreitig einen ſehr heilſamen Cine 
ſuß auf die Einwohner daſelbſt verbreiten würde. 

Verſchob en bis zur Zeit der Beſtimmung des Orts für die 
nächſte Sitzung der weſtlichen Diſtrict⸗ Synode. 
No. 51. Ein Schreiben unterzeichnet von 15 Perſonen in KnorCoun⸗ 
ty, in dem fie die Synode dringend bitten, ihnen einen Lehrer zu ſenden, 
indem durch ſeine Mithuͤlfe das Reich Jeſu in ener Gegend ſehr auf · 
gebaut werden konnte. 


rer ein Glied dieſes Korpers wird) beſagte Gegend jeder einmal in die⸗ 
ſem Jahr beſuchen ſolle. 
Mo. 52, Eine Vittſchrift unterzeichnet von dem Kirchenrath der Ge⸗ 


beſtimmen. 
Bef dhlo fen: daß Herr Weyl die bittende Gemeinde, ſo oft er 
kann, in dieſem Jahr beſuche. 


Bef ilo fen: daß die Herrn Ruth, Klein und Rect (im Fall letzte. 
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Die ſtebente Committee 
berichtete durch Paſtor Klein, wie folgt: i oa 
Mo. 33. Iſt ein Schreiben der Gemeinde zu Millersburg, Holmes wae st 
County, worin fie die Synode bitten, daß, da Cand: Colloredo ſie 
verlaſſen, Herr J. Reck beſtimmt werden moͤchte, ſie in 3 ikunft zu bedie⸗ 
nen, zeigen auch an, daß ein gewiſſer Baake, der aber mit ihrem 
a zu keiner Synode gehoͤre, fic bedienen wollte, fie aber nichts 
mit einem ſolchen Mann zu thun zu haben wuͤnſcheu. 
Beſchloſſe daß Herrn Reck, (im Fall er ein Glied dieſer Syno: 
de wir d,) erlaubt ſei, die bittende Gemeinde zu bedienen, und die Syno . N 
de das Verfahren derſelben, gegen ſolche unwürdige Subjecte, die ihres 1 
ſchlechten Characters wegen in keine ordnungliebende Synode aufgenom⸗ 
men werden koͤnnen, ſehr billige und ihr Beiſpiel andern Gemeinden 
anempfehle. 
No. 34 und 35. Sind Zuftledenheits, Schriften von den Gemeinden 
des Katecheten Klapp in Clark und Montgomery County; fie bitten 
auch um die Befoͤrderung des Herrn Klapp im Amte, und winfhen der 
Synode den Segen Gottes zu allen ihren Verhandlungen. 


Beſchlo den: daß die Bitte um Beförderung des Herrn Rlapp 
im Amte ins Miniſterium verſchoben werde. 


Zugleich drückt die Synode ihr Vergnügen uber das gute Zeugniß das 
ihm ſeine Gemeinden geben, aus. 

Der Praͤſtdent übergab einen Briefvon Paſtor Heinecke, der ihm fo 
eben eingehaͤndigt worden, einer Committee, beſteheud aus den Herrn 
feift, Schmidt und Hehl zur Durchſicht und n 

Beſchloſſen mit Gebet. 


* — : 

~ 


N adhbmittag Sitz un 9. 


Mittwoch Nachmittags 2. uhr. 
die Siguns wur de wie gewohnlich eroͤffnet. 


Die achte Committee, 


der die Protocolle verschiedener Schweſter Synoden übergeben worden 
waren, berichtete durch Paſtor A. Henkel: 
Daß fle nichts enthalten, das ſich auf dieſen Koͤrper bezieht, ausge⸗ 
nommen das der Verhandlungen der Ehrw. Reformirten Synode von 
Pennſylvanien und den benachbarten Staaten, gehalten zu Orwigs⸗ 
burg! im Staat Penn:, am 6. Septbr: 1835, 
Dieſe Synode erkennt die Herrn G. und J. Riemenschneider als tg 
Glieder ihres Koͤrpers an, und aͤuſſert ihr Befremden, warum beſagte 
Herrn ihr Schreiben an ſie mit Stillſchweigen übergehen. 
Beſchloſſen: daß die Herren G. und J. Riemenſchneider der 
Ref: Synode von Pennſylvanien unverzüglich die Urſache ſchrei · 
ben, warum fle aus ihrer Verbindung traten. — 
Beſchloſſen: daß wir die Protocolle der derſchiebenen Synoden . 
nit Dank empfangen, und ihre uns durch die * derſelben er · 1 
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wieſene Liebe, durch die Mittheilung des Protocols der diesjaͤhrigen 


Synode erwieden. wy 
Da die ev: Reformirte Synode von Ohio, in Tarlton Ohio, 1835, bes 
55 feblog: jedem mit ihr in Correſpondenz ſtehenden Korper 12 Exemplare 
ihrer Verhandlungen zuzuſenden, dieſe Synode aber keine erhalten, inde 
die ihr gugefandte Zahl wahrſcheinlich verlegt worden, fo wurde 
Beſchloſſe n: daß der Ehrwe Reformirten Synode eine Anzahl 
Exemplare der Verhandlungen unſerer Synode zugeſandt werden. 
Beſchloſſem daß dieſe Synode ihren Gliedern, die ſich geneigge 
dazu fühlen, anempfehle, ein Confirmations. Buch zu verfaſſen und ſol⸗ 
ches der nachſten Synode zur Prufung vorzulegen. 


Bello fe nz daß dieſe Synode die Schicklichkeit der Errichtung 
einer engliſch zutheriſchen Synode, innerhalb des Bezirks der Ohio Sy: 
node, in Erwägung nehme. e 
Beſchloſſen: daß ein Ausſchuß beſtimmt werde, eine Conſtitution 
für eine engliſch zutheriſche Synode zu entwerfen und fie dieſer Synode 
Morgen Vormittag zur Durchſicht vorzulegen. “4 ; 

Der Prafideut beſtimmte die Herrn C. Henkel, Manning und Greens 


wald als Glieder dieſer Committee. 


Herr Becker predigte dieſen Abend über Jacobi V, 16. in deutſcher 


Dieonnerſtag den Juni 1880. 
Geſang und Gebet. 1 


Eroͤfnet mit 


Die Committee, welcher der Brief des Paſtor Heincke zur Durchſicht 
übergeben worden, gab denſelb en ohne Bericht wieder zurück, und ſchlug 
vor: daß er oͤffentlich vorgeleſen werde. b 
Nachdem dieſes geſchehen, wurde | 
Beſchloſſe n: daß Paftor Heincke beſtimmt fei, die Anſichten der 
edi: Lutheriſchen Kirche über die H. Taufe in einer kurzen Abhandlung 
abzufaſſen und der naͤchſten Synode des weſtlichen Diſtriets der Ohio 
Synode zur Prüfung vorzulegen, damit dieſe Abhandlung, wenn ſie von 
der Synode gebilligt iſt, den Verhandlungen beigedruckt werde. 
Der Präſident beſtimmte eine Committee die Protocolle der Bers 
handlungen des ͤͤſtlichen und weſtlichen Diſtricts der Ohio Synode zu 
und darüber zu bericht n. 
Hiezu wur den die Herrn Faſt, Roof, Berg und Rau beſtimmt. 
Eine andere um den Zuſtand der Synodal⸗Caſſe zu unterſuchen und 
die Collecten einzunehmen. 4 
ee = ss Hiegn wurden die Herrn Bartholomew, Heyl, Keil und Tullis ernannt. | 
ie dritte um die ſo eben eingelaufene Papiere des Catecheten 
Zu dieſer gehoͤrten die Herrn Pence, Konrad und Lock. 
Sand. Greenwald legte im Namen der geſtern Nachmittag beſtimm⸗ 
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ten Committee, eine Conſittutien für eine lutherische Synode 
zu entwerfen, der Synode folgenden Bericht vor: 


I. Wir nehmen die alte Conſtitution der Ohio Synode mit fols 
genden Veranderungen an, naͤmlich: 
Im iten Capitel, anſtatt “das deutſche Evangelisch zutheriſche Mini⸗ 
“Wee u. ſ. w. leſe ! das engliſche Evangelisch iutheriſche Miniſteri⸗ 
u. ſ. w. 
as 4 ten Capitel | 5, auſtatt deutſche Zeitungen“ leſe oͤ ffentliche 
ten Capitel 18. Sollen die Worte, jeder Gemeinde⸗Ab⸗ 
geordnete am Orte der Synodal⸗ Verſammlung fuͤr ſeine Koſt und Logie 
ſorgen ſoll“, ausgelaſſen werden. 
Im Gten Capitel § 16. Anſtatt “daß die Sitzung um 9. Uhr Mor gens 
und bis 1 Uhr Nachmittags fortdauern ſoll u. ſ. w.“, leſe, “daß 
die Sitzung um 8 Uhr Morgens anfangen und bis 12 Uhr Mittags forts 
dauern, und um 2 Uhr Nachmittags wieder anfangen ſoll u. ſ. w. 
Im Oten Capitel § 3, anſtatt Ideutſche Schulen“ leſe erforderliche 


Schulen.“ 
II. Wir fügen auch noch folgende Artikel bei, namlich! PoP 
a, dieſer Koͤrper verpflichtet fich, in mit der deut⸗ 
ſchen Synode pt bleiben, und gemeinſchaftlich mit derſelben für bees 
FZ3Zoecke zu wirken, die zum Wohl beider erſprießlich find. 


b. dieſer Korper verpflichtet ih, jahrlich einen Delegaten zur deut⸗ 

ſchen Synode zu ſenden, und dieſelbe wird erſucht, dieſe Freundſchaft zu 

er wiedern, indem ein folder Delegat von der deutſchen Synode, nicht 

nur ehrenvoll und mit liebe aufgenommen werden wird, ſondern auch 

nach unferer Ueberzeugung zur Erhaltung und Beförderung obgenann⸗ 
Itter inniger Ver bindung nothwendig und erforderlich iſt. 

c, dieſe Synode verpflichtet ſich, der deutſchen Synode jahrlich ein 
richtiges Exemplar ihrer Verhandlungen mitzutheilen. 

d, dieſe Synode verpflichtet ſich, jaͤhrlich die Halfte der in ihre Kaſſe 
einbezahlten Gelder fir den Nutzen und Gebrauch des theologiſchen Ges 
minars zu Columbus uͤberzubezahlen und überhaupt den guten Fortgang 
und das Wachsthum deſſelben befoͤrdern zu helfen. 


e, die Augsburgiſche Confeßion ſoll das unveränderliche Symbol der 
Glaubens Lehren dieſer Synode ſeyn, und jedes Glied dieſes Korpers 
ſoll alle und jede Artikel derſelben, ohne irgend einen Decbehalt, von 


ganzem ae bekeunen und halten. 
Henkel 


J. Manning 
©. Greenwald. 


=; ef ch lo ſſe n: die nahere Erwägung der Sache auf dieſen Nacho 
4 mittag zu verſchieben. 
Die Committee der die Unterſuchung der Protocolle der Berdandlunge 


en des oͤſtlichen und weſtlichen Diſtriets der Ohio Synode 


worden wat, ſtattete folgenden Bericht ab: 
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= aber ſedr bedaure, daß das Werk noch nicht erſchienen. 


Die derſchiedenen Protocolle beſagter Diftrict - Spnoden 
nichts beſonderes, das dier zu berichten noͤthig ware, ausgenommen fole 
gendes: 
we Bei der Situng des zitlichen Diſtriets im Jahr 1834, wurde be⸗ 


Gewinn, zur Beförderung der Miſſions. Sache in der ev: Lutheriſchen 
Kirche, angewandt werden soll. 


leſſen daß eine neue Auflage des Lebens Doctor Martin zuthers nach 
atheſtus, gedruckt, und der, von dem Verkauf des Werks entſtehende 


Die Committee ſchlägt vor: daß dieſe Synode diesUnternehmen billige, — 


Angenommen. 

b, dieser Diſtrict Hat es auch dem jedesmaligen Präſtdenten 
zur Pflicht gemacht bei jeder Verſammlung deſſelben, einen Jahres Bee 
kicht ſeiner Ames: Verwaltung und des Zuſtandes der Kirche! im Diſtrict 


berhaupt, dem Synodal⸗ Koͤrper vorzulegen. 


Beſchloſſen: daß der Praͤſident dieſer Synode in Zukunft bei 
Srbfnung der Sitzung derſelben, einen ſchriftlichen Bericht, über die 
ſeit der vorigen Sitzung Statt gefundenen wichtigen Begebenheiten, im 
Synodal: Bezirk, vorlege, und daß jedes Glied der Synode verpflichtet 


treffend, mitzutheilen. 
Cand: Greenwald machte die Synode darauf aufmer fram, daß von der 
ͤſtlichen Diſtriet⸗Synode bei ihrer letzten Sitzung zu Reu⸗Lisbon, eine 


Committee beſtimmt worden, um eine Conſtitution fir eine Erziehungs⸗ 
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Anuſtalt, die bei der Zuſammenkunft der Synode von Ohio, gebildet wer⸗ 
den ſollte, zu entwerfen; daß beſagte Committee den Gegenſtand in reife 
Aeberlegung genommen, und nun bereit fei, zu berichten. 

Der Bericht wurde nun vorgeleſen und 


Die Herrn Ely, Stauch und Dreßler wurden auf Anſuchen, n 
we Sitzung wurde mit Seber 


Madmittags: Sitzung. 


Donnerſtag Nachmittags 2 uhr. 


Eröffnet mit it Gefang und Gebet. 


Beſchloſſen: daß den Kirchen⸗Raͤthen tines jeden Prediger Di⸗ 

ſtrikts angerathen werde, ſich jahrlich einmal, auf einen gewiſſen, vom 
Prediger zu beſtimmenden Tag, zu verſammlen, um ſich uber die Ungeles 
genheiten ihrer Gemeinden gemeinſchaftlich zu berathen. 


Nachdem die Conſtitution für die engliſch lutheriſche Synode wieder ⸗ 
um vorgeleſen und Manches uber dieſen fo wichtigen Gegenſtand geſpro⸗ 


Gen wor den war, wurden folgende Zuſaͤtze vorgeſchlagen und angenom⸗ 


ei, dem Praͤſtdenten von Zeit zu Zeit Nachricht von vorgefallenen Ver⸗ 
nderungen und ſonſtigen Begebengeiten von Wichtigkeit, die Kirche be ⸗ 


J Gegenſtand auf dieſ en Nami it tag zu 
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ey Kirche ſeien.“ 


dern auſſerhalb des Bezirks der Ohio Synode, beizutreten.“ 


= daß die Erlaubniß und das Recht gegeben ſei, eine engliſch Lu⸗ 


Sendusky Connth ſei, worin fie ihre Zufriedenheit mit dem Bors 


»Oleſe Synode ſich, tenen Prediger irgend einer 
als Glied ihres Korpers anzuerkennen, wenn er laͤugnet, daß die Glau⸗ 
bens⸗Artikel in der Augsburgiſchen Confeßion, die Grund „Artikel der 


„ dDieſe Synode verpflichtet ſich in Verbindung mit der deutſchen ep: tes 
node von Ohio, zu bleiben, und ohne Zuſtimmung derfelben, keiner = 


Befihlo (fen: daß die Synode dieſe Conſtitution genehmige und 


therifthe Synode bon Ohio innerhalb des Bezirks der 


dDent(ch Lutheriſchen Synode ven Ohio, unter derſelben, zu bilden. 

Folgende Herrn ſtimmten fuͤr den Beſchluß: 

Paſtor keiſt, Steck, A, Henkel, C. Henkel, Wagenhals, Faſt, Mans 
ning, Schmidt, Keil, Rothacker, Gruber, Krantz, Klein, G. H. Riemen⸗ 
ſchueider, Cand: Greenwald, Weyl, Pence, Roof, Bartholomew, Kons 
rad, Kuhn, Cortetz, J. Riemenſchneider, Spielmann, Walker, Tanke, 
Rau, Veyl, Berg, Lock, 
Drum, Miller. 

Dagegen ſtiiumte: 
Gemeinde⸗Abgeordneter D. Tullis. 

Die übrigen Herren waren abweſend. 

Die Conſtitution für die Erziehungs Geſellſchaft wurde nun wieder 
und 
Beſchloſſen: daß die Synode dieſe Conſtitution genehmige. 

Beſchloſſen: daß unverzüglich ein Verſuch gemacht Suid cine 
Erziehungs. Geſellſ chaft zu errichten. | 

Siehe Anhang. 
Ein Gebet beendigte die Sitzung. 
Paſtor Rothacker predigte dieſen Abend über Joh: xx, 17, 16. 
in tn Sprache. 


Bormittagses Sitzung 
Breitag den 3. Juni 1836. 


Erbffuct durch Gesang und Gebet. 


Die Committee der die Papiere des Catecheten grankeubera kberge⸗ 
ben worden waren, berichtete folgendermaßen durch Candidat Konrad: 
Daß eines der Schreiden eine Zufriedenheits Schrift einer Gemeinde 
des Herrn Frankenberg in Taylors ville fey, und das andere ein Brief 
von ihm ſelbſt, worin er um Erneuerung ſeiner sicenfe bitte, und der 
eo Synode Gottes Segen zu ihren Verhandlungen wünſche. 
Ueber das erſtere freut ſich die Synode, und die Bitte um Ekntutrung — 
ſeiner Licenſe wurde ins Miniſterium verſchohen. 
Die nemliche Committee zeigte auch an, daß eines der ihe tingehaͤndig⸗ 
ten Schreiben eine Zufriedenheitsſchrift von verſchiedenen 


* 


— 
— 
— 


trage und Wandel des Catecheten Brandftettuer ausdrücken. 
Verguſigen une dieſes die Synode. 
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K irmhe zu Columbus, Ohio, der erwählte Ort ſe rr. 
— 1 Die beiden Diftrict Synoden werden ſich, nemlich der östliche Diſtrictt 
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ag Ein Brief bon Candidat Rathbun wurde derlei in welchem er 


triftige Gründe angiebt, warum er der Synode tic en konnte 
und bittet um Entſchuldigung. 
Entſchuldigt. | 
Auch macht er Anfrage ob feine pe ut bei der aie 
Synode vorgenommen werden konne? | 
Ins Miniſterium verſchoben. 
Die Sitzung w 8 mit it Gebet — 


* 


Freitag 3. uhr. | 
mit Gefang und Gebet. 


Be ef lo Te n: daß aus den in der Synodal, Kaſſe befindtichen 
dern 250 Thaler dem Schatzmeiſter unſeres Seminars in Columbus aus⸗ 
werden ſollen. 

eſchlo ie en: daß Herrn Brandſtettner als eine Vergütung fir 


ſeine Reife Dicufte i in Saurnsty 15 Thaler aus der Kaſſe bezahlt wer⸗ 


den ſollen. 

Beſchloſſen: daß Candidat Konrad in dieſem Jahre 6 Wochen 
als Reiſe⸗ Prediger in Seneca, Sandusky, Wood, Henry, Allen und 
Hancock County reiſe, und daß ihm für dieſe Dienſte 30 Thaler und zwar 

15 Thaler zum Voraus, bezahlt werden. 

Beſchloſſen: daß Paſtor Krantz beſtimmt ſei, einen Monat in 
den Staaten Indiana, Illinois und in Michigan Territory zu reiſen. 
Die Wahl fiir 4 Directoren der theologiſchen Lehr⸗Anſtalt der ev: sus 

theriſchen Synode von Ohio, deren Dienſt⸗ Zeit! 6 Jahre de dauern ra fell. ade 


Prediger 
H. Heinck e 
Joh: Lei ft, 


M. Me u. 


Beſchlo e n: daß 2000 Exemplare des Protocolls dieſer Sitzung, 
1200 in deutſcher und 800 in engliſcher Sprache wer ⸗ 
den ollen. 

Beſchlo f en: daß die Synode von Ohio ſich wieder 121 das Tri⸗ 
nlkatis Jeß A. D 1839 verfammle, und daß es jeder Diſtrict⸗ Synode 


erlaubt ſei, die heilige Handlung der Ordination zu verrichttn. 


Die Wahl für den Ort wo ſich die Ohio Synode uber 3 Jahre wieder 
verſammeln ſolle, wur de nun durch Zettel gehalten. 
Nach Zahlung der Stimmen ergab es ſich, daß die St. Pau lu 6 


auf den zten Sonntag im October 1837, in Carrollton, Carroll County, 
Ohio, und der weſtliche Diſtrict auf das Trinitatis Sef 1887, in wet 
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Dahl fle dre Rechnung des Schatzmeiſters unterſucht n 
in der Kaffe gefunden, von | 
Sitzung wurde nun mit Geſang und Gebet beſchloſſen, 


Herr Paſtor Klein predigte dieſen Abend in deutſcher Sprache, und 
nach beendigtem Gottesdienſt ſtattete er der Gemeinde im Namen der 


Synode, herzlichen Dank, fuͤr ihre liebevolle Aufnahme ab. 


— 


— 


Verzeichniß der Amts⸗Verrichtungen welche von den 1 
Gliedern dieſer Gynodeverrids 
tet worden ſind. 


315 


und der Präͤſident entließ die Gemeinde Abgeordneten mit dem Segen ‘i i 
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mantown, Montgomery County, Ohio, verſammeln. 3 M 

Paſtor A. Henkel wurde beſtimmt, der auf den 2ten Sonntag im Moe 1 

vember A. D. 1836 in Somerſet Ohio, zu haltenden Sitzung der engliſch Hi 1 

Autheriſchen Synode von Ohio, als Delegat beizuwohnen. 

Die Committee, der die Unterſuchung des Zuſtands der Synodal⸗Kaſſe g- 

aufgetragen worden, berichtete durch Cand: 

C. Eſpich 

W. J. Steck 

A. Henkel 1834 7 

1835 — 1 

1 110 31 638 22 

H. Heincke = 30 

J. Wagen 138 11 

7 rof: — 6.1 

20 

31 if A 
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13 

70 

6. Lauer 39 

E. Greenwald 58 | 

C. F. Kunert 28 1 

4 59 | 
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Die derschiedenen Protocol beſagter Diſtrict⸗ Synoden enthalten 
nichts beſonderes, das hier zu berichten noͤthig ware, ausgenommen fol 
gendes: 
a, Bei der Sitzung des oͤſtlichen Diſtricts ! im Jahr 1884, wurde hee 
enz daß eine neue Auflage des Lebens Doctor Martin ͤuthers nach 
1 atheſtus, gedruckt, und der, von dem Verkauf des Werks entſtehende 


— Kirche, angewandt werden foll, 


Gewinn, zur Beförderung der Miſſious-Sache in der ev: Luther iſchen 


Die Committee ſchlaͤgt vor: daß dieſe Synode diesunternehmen billige, 
aber ſehr bedaure, daß das Werk noch nicht erſchienen. 


Angenommen. 

b, dieſer Diſtrict hat es auch dem jedesmaligen Prafloencen deſſelben 
zur Pflicht gemacht bei jeder Verſammlung deſſelben, einen Jahrs, Be⸗ 
richt ſeiner Amts⸗ Verwaltung und des Zuſtandes der Kirche! im Diſtrict 
Aber haupt, dem Synodal⸗Koͤrper vorzulegen. 

Beſchloſſen: daß der Praͤſtdent dieſer Synode in Zukunft bei 
Ersffuung der Sitzung derſelben, einen ſchriftlichen Bericht, über die 
ſeit der vorigen Sitzung Statt gefundenen wichtigen Begebenheiten, im 
Synodal⸗ Bezirk, vorlege, und daß jedes Glied der Synode verpflichtet 
i dem Praͤſtdenten von Zeit zu Zeit Nachricht von vorgefallenen Ver⸗ 

nderungen und ſonſtigen Begebenheiten von Wichtigkeit, die Kirche ber 

treffend, mitzutheilen. 
Cand: Greenwald machte die Synode darauf aufmerkſam, daß von der 
Iſtlichen Diſtrict⸗Synode bei ihrer letzten Sitzung zu Reu⸗Lisbon, eine 
Committee beſtimmt worden, um eine Conſtitution fiir eine Erziehungs⸗ 
Anſtalt, die bei der Zuſammenkunft der Synode von Ohio, gebildet were 
den ſollte, zu entwerfen; daß beſagte Committee den Gegenſtand in reife 
a * genommen, und nun bereit ſei, zu berichten. 


Der Bericht wurde nun vorgeleſen und — 


bee Beſchloſſene den Gegenſtand auf dieſen Nachmittag zu berſchie 


Die Herrn Ely, Stauch und Dreßler wurden auf Anſuchen, entlaſſin. 
Sitzung wur de mit Gebet beſchloſſen. 


Nachmittags- „Sitzung. 


Donnerſtag Racmittass 2 uhr. 
Exbffnet mit t Geſang und Gebet. 


Be ſchloſſe nz daß den Kirchen⸗Raͤthen eines jeden Prediger Dis 
y angerathen werde, ſich jabrlich einmal, auf einen gewiſſen, vom 
Prediger zu beſtimmenden Tag, zu verſammlen, um ſich über die Angele⸗ 


senbeiten ihrer Gemeinden gemeinſchaftlich zu berathen. 


Nachdem die Constitution fiir die engliſch lutheriſche Synode wieders =F 


* um vorgeleſen und Manches über dieſen fo wichtigen Gegenſtand gefpros a 


chen worden war, wurden folgende Bufage und 
men 
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—— daß die Erlaubniß und das Recht gegeben ſei, eine engliſch Lu⸗ 


Gonove’ verpflichtet ſich, keinen Prediger irgend einer Sondre 
als Glied ihres Korpers anzuerkennen, wenn er laͤugnet, daß die Glau⸗ 
bens Artikel in der Angsburgiſchen Confeßion, die Grund ⸗Artikel der 
ev: Luth: Kirche ſeien.“ 

„ Dieſe Synode verpflichtet fic. in Verbindung mit der deutſchen Sy: 


node von Ohio, zu bleiben, und ohne Zuſtimmung derſelben, keiner a- | | |e 


dern auſſerhalb des Bezirks der Ohio Synode, beizutreten.“ 
Beſchloſſe en: daß die Synode dieſe Conſtitution genehmige und 


therifhe Synode bon Ohto innerhalb des Bezirks der 
deutſch Lutheriſchen Synode von Ohio unter derſelben, zu bilden. 
Folgende Herrn ſtimmten fiir den Beſchluß: 


Paſtor Liſt, Steck, A. Henkel, C. Henkel, Wagenhals, Faſt, Mane : 
ning, Schmidt, Keil, Rothacker, Gruber, Krantz, Klein, G. H. Riemen⸗ 


ſchueider, Cand: Grcenwald, Weyl, Pence, Roof, Bartholomew, Kons 
rad, Kuhn, Cortetz, J. Riemenſchneider, Spielmann, Walker, Tanke, 
Drum, Miller. 
Dagegen ſtimmte: 
Gemeinde— Abacordneter D. Tullis. 
Die übrigen Herren waren abweſend. 
Die Conſtitution fir die Erziehungs Gaſelſceſt wurde nun wieder 
und 
Beſchlo ſſe n: daß die Synode dieſe Conftitution genehmige. 
Beſchloſſe n: daß unverzuͤglich ein Verſach eine 
Sr zu errichten. | | 
Siehe Anhang. 
Ein Gebet beendigte die Sitzung. 
Paſtor Rothacker predigte dieſen Abend aber Joh: 
in engliſcher Sprache. 


Bormittags: Sit 
Freitag den 3. Juni 1836. 
Eroͤffnet durch Geſang und Gebet. 


Die Committee der die Papiere des Catecheten Frankenberg uberge⸗ 
ben worden waren, berichtete folgendermaßen durch Candidat Konrad: — 


— — 


17. 1. 


Daß eines der Schreiben eine Zufriedenheits Schrift einer Gemeinde 


des Herrn Frankenberg in Taylors ville fey, und das andere ein Brief 
von ihm ſelbſt, worin er um Erneuerung ſeiner Licenſe bitte, und der 
| Synode Gottes Segen zu ihren Verhandlungen wünſche. 
Ueber das erſtere freut ſich die Synode, und die Bitte um erueutrunz 
ſeiner Licenſe wurde ins Miniſterium verſchoben. 
Die nemliche Committee zeigte auch an, daß eines der ihr dugthündis⸗ 


teten Schreiben eine Zufrierenheitsſchrift von verſchiedenen Semeſnden ig 
in Sandusky County fei, worin ſie ihre Zufriedenheit mit dem Vor- bat i 


— 


trage und Wandel des Catecheten Brandſtettuer ausdrücken. 
vernahm dieſes die Synode. 
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ein Brief bon Candidat Rathbun wurde in 
Gründe angiebt, warum er der niche 
und bittet um Entſchuldigung. 8 

Entſchuldigt. 

Auch er Anfrage ob ſeine Ordination nicht bei der 
Difttrict Synode vorgenommen werden könne? — 
Ins Miniſterium verſchoben. 

Die — wurde mit * beendigt. 


it z un 
Freitag Nachmittag 3. uhr. 
ee mit Geſang und Gebet. 


8 eſchloſſe n: daß aus den in der Synodal-Kaſſe befindlichen Gel. 
dern 250 Thaler dem Schatzmeiſter unſeres Seminars in Columbus aus⸗ 
ahlt werden ſollen. 
1 ch lo ae e n: daß Herrn Brandſtettner als eine Vergütung fur 
i fein Be Dienſte in ee 15 Thaler aus der Kaſſe bezahlt wer⸗ 
den ſollen. 
Beſchloſſen: daß Candidat Konrad in dieſem Jahre 6 Wochen 
als Reiſe⸗ Prediger in Seneca, Sandusky, Wood, Henry, Allen und 
Hancock County reiſe, und daß ihm für dieſe Dienſte 30 Thaler und zwar 5 
15 Thaler zum Voraus, bezahlt werden. 

Beſchlo ſen: daß Paſtor Krantz beſtimmt fei, einen Monat in 
den Staaten Indiana, Illinois und in Michigan Territory zu reiſen. 

Die Wahl für 4 Directoren der theologiſchen Lehr⸗Anſtalt der ev: sus 
theriſchen Synode von Die, deren | 6 dauern 


Paſtor H. Heincke 
E. Green wald. 
Herr Joh: Lei 


Beſchloſen⸗ daß 2000 Exemplare des dieſer 
und ae 1200 in deutſcher und 800 in engliſcher Sprache gedruckt wer⸗ 
den ſollen. 

Beſchloſ e n. daß die Synode von Ohio ſich wieder auf das Tri⸗ 
nitatis⸗Feß A. D 1839 verſammle, und daß es jeder Diſtrict⸗ Synode 
erlaubt ſei, die heilige Handlung der Ordination zu verrichten. 
Die Wahl für den Ort wo fic die Ohio Synode über 3 Jahre wieder 
r ſolle, wurde nun durch Zettel gehalten. 
Nach Zählung der Stimmen ergab es ſich, daß die St. Pau f u 6 
Kirche zu Columbus, Ohio, der erwählte Ort fey. 
Die beiden Diſtrict Synoden wer den ſich, nemlich der Diftrict 
auf den sten Sonntag im October 1837, in Carrollton, Carroll County, 

Ohio, und der weſtliche Diſtrict auf das Trinitatis Feſt 1837, in Ger⸗ 
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und der Prd 
des Herrn. 


Herr Paſtor Klein predigte dieſen Abend in deutſcher Sprache, und 


mantown, Montgomery County, Ohio, verſammeln. 
Paſtor A. Henkel wurde beſtimmt, der auf den Aten 
vember A. D. 1836 in Somerſet Ohio, zu haltenden Si 
zutheriſchen Synode von Ohio, als Delegat beizuwohne 
Die Committee, der die Unterſuchung des Zuſtands der Syno 
aufgetragen worden, berichtete durch Cand: Bartholomew: 
Daß fle die Rechnung des Schatzmeiſters unter 
in der Kaſſe gefunden, von 
ie Synodal Sitzung wurde nun mit Geſang und Gebet beſchlo 
fident entließ die Gemeinde Abgeordneten mit dem 


ſucht und 


N. 


— — 


Sonntag im Moo 
zung der engliſch 


Kaſe 


noch eine Bi⸗ 
12. 582 cts. 


nach beendigtem Gottesdienſt ſtattete er der Gemeinde im Namen d 


Verzeichniß der Amts⸗Verrichtungen welch 
GS—lliedern dieſer Synode verri 
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Synode, herzlichen Dank, fuͤr ihre liebevolle Aufnahme ab. 
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J. 5. F. 
J. A. Roof 1 
A. 
A. A. Konrad 
A, Kuhn — 3 
F. W. Cortetz 
= J. H. Tanke 
— Riemeuſchneider — 
J. B. Reck 
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J. Seidel 
J. Braudſtettner 
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3 6 30 
Im Ganzen $533 774. Cenis 


Herr Cand: Pence bezihlte im vorigen Jahr bei der in Tarlton, Ohio, 
achaltenen weſtlichen Oiſtriet Synode, dem Schatzmeiſter derſelben 10 
Thaler, welches ans Verſehen nicht in das ne der * 
gen jenes Diſtriets eingefuhrt worden. 
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Verhandlungen der 
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Nachmitta 36⸗ Sitzung. 


— 
— — 


Donnerſtag, Nachmittag 1 uhr. 


Der Praͤſtdent beſtimmte die Paſtoren Leiſt, Krantz, Schmidt und 
Wagenhals, um Cand: Colloredo zu examiniren und ein Colloquium 
mit Herrn F. C. Becker, in deutſcher 1 zu halten. 8 
Auch wurden die Paſtoren C. Henkel, Manning und Faſt ernannt, 
um Gand: Greenwald zu prüfen, und ein Colloquium mit Paſtor J. B. 
Reck in engliſcher Sprache zu halten. 
Ferner wurden die Paſtoren A: Aenkel, Klein, G. 6. Riemenſchnei⸗ 
der und Rothacker beſtimmt, die Katecheten Klapp und Seidel zu exami⸗ 
Niven. 


— 


Freitas, Bormittag 8 Ube. 


Die erſte Prufungs Committee ſtattete durch Paſtor Seift einen guͤn⸗ 
* ſtigen Bericht von den Faͤhigkeiten der Herrn Colloredo und Becker, ab. 


Einen ähnlichen Bericht machte die zweyte C ommittee, rückſichtlich Bis 


der Herrn Greenwald und Reck, durch Paſtor C. Henkel. 
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Beſchlo of ens daß die Herrn Colloredo und Greenwald heute ors 
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Winaich und Stohlmann. 


1886, ſo geſchehen, bezeugt 


2 — 
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Aufnahme ins Miniſterium als Candidaten des Predigt Amts ⸗ emp 


ſe ertheilen ſollen. 
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dinirt, und die Herrn Reck und Becker als Glieder unſeres Minifteriume 


aufgenommen werden. | 
Die dritte Prifungs-Committee berichtete: durch Paſtor A. Henkel, 
daß ſie die Catecheten Klapp und Seidel examinirt, und dieſelben zur 


Beſchloſſen: daß der Bericht angenommen, und die Beamten 
des Miniſteriums beauftragt feien, ihnen Candidatenkicenſen zu ertheilen. 


x um 11 Uhr predigte Profeßor Schmidt in deutſcher Spraſche über? 
Tim: I, 18, hierauf folgte die Ordination obgenannter Herrn, durch die 


Beamten, ſo wie auchdie Vertheilung der Licenſen unter die Candidaten, 


nachdem ihnen durch den Praͤſtdenten ihre Pflichten vorgeleſen worden. 


Freitag Abend 8 Uhr. 
Bef chlo fe n: daß die Licenſen folgender Candidaten erneuert wer⸗ 


den, nämlich die der Herrn Rathbun, Weyl, Pence, Ruff, Bartholo⸗ 


mew, Konrad, Kuhn, Cortes, J. Riemenſchneider, Spielmann, Walker, 
Tanke, Jeſting, Ruth, Kunert, Herder, Hoelſche, Jehle, Winkler, 
Beſchloſſen: daß auch die Sicenfen der Catecheten Franke und 
Frankenberg erneuert werden. 
Weſchloſſen: daß die Beamten des Miniſteriums den Catecheten 


Brandſtettner examiniren, und ihm nach Guts BefindenCandidaten sicens 


Nach Beendigung der Miniſter al. Geſchäfte, wurde die Sitzung mit 


Gebet beſchloſſen. 
Daß alles Vorhergehende, in der Synodal und Miniſterial⸗Verſamm⸗ 
lung der deutſchen ed: suth: Synode von Ohio, gehalten zu Lancaſter A. 


J. Wagenhals. 8 
Secretair des Miniſteriums. 
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Der Ausſchutz, welcher von dem öſtlichen Diſtriet der Synode von 
Ohio bei ſeiner letzten Sitzung zu Reu⸗Liſbon beſtimmt wurde, cine Con⸗ 


ſtitution für eine Erziehungs⸗Anſtalt, die bei der Zuſammenkunft der 
Synode von Ohio gebildet werden ſollte, zu entwerfen, nahm den Gegen⸗ 
ſtand in reife Ueberlegung and erlaubt ſich zu Lerichten wie folgt: 


ITIgndem der Ausſchuß die beigefuͤgte Form einer Conſtitution dieſer 


— 


Synode 12 Nachachtung verlegt, nimmt er ſich die Freiheit, derſelben 


Aufmerkſamkeit auf einige allgemeine Bemerkungen in Anſpruch zu neh⸗ 
men. Es kann kaum der Aufmerkſamkeit irgend eines Mitgliedes dieſes 


Korpers entgangen fein, daß ſich eine Epoche in der Geſchichte der evan⸗ 


geliſch lutheriſchen Kirche genaht, welche zu den thaͤtigſten Anſtrengun⸗ 
ann von Seiten aller ihrer Mitglieder zu ihrem Beſten laut auffordert. 

aͤhrend die verſchiedenen Kirchen unſeres Landes ungewoͤhnliche Thaͤ⸗ 
tigkeit duffern, ihre Grundſaͤtze zu verbreiten und ihre Grenzen. zu er⸗ 


weitern; wahrend ein glühender Eifer entflammt und unermüdliche Une 


ſtrengungen von ihrer Seite gemacht werden, das Reich des Erlöoͤſers zu 
erweitern und unſterblicher Seelen Rettung zu bewirken :ſo wurden wir, 


Glieder der Mutter ⸗ Kirche des Proteſtantismus, gewiß gerechten Vor⸗ 
wurf auf uns laden, wenn wir bei dem allgemeinen Vorwaͤrtsdringen, 


ſtille liegen wurden. Noch dringender wird der Aufruf an unfere Thats 


kraft, wenn wir bedenken, daß die Auswanderungen von den noͤrdlichen, 
oͤſtlichen und ſuͤdlichen Staaten, und von Europa, Tauſende von Mit⸗ 
gliedern unſerer Kirche über das große Gebiet von Ohio, Indiana, Illi⸗ 


nois, Miſſouri u. ſ. w. zerſtreuen, die ſehnlich nach dem Worte 


des Lebens verlangen und leicht zu blühenden Gemeinden gebildet 117 
werden könnten, wenn ſich nur Prediger fänden, ſie zu beſuchen und al 


ſich bei ihnen niederzulaſſen. Das Gebiet unſerer Kirche in dieſen 
neuen Staaten konnte unermeßlich ausgedehnt und ihre gute Sache 


unendlich beſoͤrdert werden, wenn die erforderlichen Mittel und 
Werkzeuge ſich fänden, da im Gegentheile, wenn nicht ſchnell etwas 


in der Sache geſchieht, die gute Gelegenheit entſchwindet um nim⸗ 
mer wieder zukehren, und diejenigen die fit) jetzt immer noch als 
unfte Brüder betrachten und auf uns für Hilfe schauen, ſich zerſtreu⸗ 
en und vielleicht nie wieder geſammelt werden koͤnnenz entweder da⸗ 
durch, daß fie ſich andern Kirchen einverleiben, oder von dem zerſtoͤ⸗ 
renden Schlunde des Unglaubens oder Pabſtthums verſchlungen 
werden. Es iſt gewiß ſchmerzlich—den Blick darauf zu wenden; und 
die unerläßliche Rothwendigkeit kräftig und mit Nachdruck in der 
Sache zu wirken, um fo traurigen Folgen vorzubeugen, ſtellt ſich je⸗ 
dem von ſelbſt dar. Wenn wir uns nach den kräftig ſten Mitteln 
umſehen, um dem großen Mangel an Predigern in unſrer Kirche 


Wunhelfen und die zerſtreuten und lange vernachläſſigten Gliedee 
in ihrer Gemeinſchaft zu erhalten, die in großer Anzahl in den nen 


angeſiedelten Theilen des unermeßlichen weſtlichen Thales ſich beſin 
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Und nur von ſolchen Männtrn kann man einen glücklichen Erfols ie 
erwarten in einem neuen Lande, bewohnt von Eingebornen beinahe 


ten, ſo würde dieſes zu Hauſe eine Stelle frei machen, die oft ſchwer 
auszufüllen iſt. 


— — — 


County dieſer neu angeſtedelten Staaten nur einen Prediger und 


den, und auf dieſe Weiſe mit Vortheil ein weites Feld, welches 
einer Bebauung fähig iſt, und die Moglichkeit gewährt, die Grenzen 


Anſter Kirche über alle Beſchreibung weit auszudehnen: fo nimmt 
die Notwendigkeit der Vermehrung der Anzahl der Prediger des 


Evangeliums, augenblicklich unſre Aufmerkſamkeit in Anſpruch. 


Bei der gegenwärtigen Anzahl von Predigern ijt es gänzlich unmoͤg⸗ 


lich, etwas mit Erfolg für die Erweiterung unfree Kirche zu thun. 


Beinahe alle unſte Prediger im Weſten handeln in idrem eigenen 
Wirkunaskreiſe bereits ſchon zu weit ausgedehnt, um den moͤglichſt 


geöſten Nutzen zu ſtiften. Ihre Gemeinden find bereits ſchon zu 
zahlreich und zu weit entfernt, als daß ſie noch mehr anzunehmen im 
Stande waren; und wollte ein Prediger (eine Gemeinden verlaſſen, 
um in den neuen Staaten von Indiana, Illinois u. ſ. w. zu arbei⸗ 


Es iſt deswegen leicht einzuſehen, daß, um mit Erfolg zu handeln, 


vermehrt werden muß, die Berlaſſenen zu beſuchen, die Zerſtreuten 
gu fammela, fic in Gemeinden zu dilden und fie in den Grundſätzen 


und Vorſchriften des Chriſtenthums zu unterrichten; fie mit dem 


Troſte der frohen Botſchaft dier zu erfreuen, und fie auf den Genuß 
ewiger Freude nach dieſem zeben vorzubereiten. Hätten wir in ſedem 


pon Deutſchen— Glieder der cpangeliſch lutberiſchen Kirche, oder 
Anhänger ihrer Semeinſchaft, finden ſich beinade überall. Wenn 
wir daher unſre Kirche lieben und ihren blühenden Zuſtand wänſchen, 


nicht den geringſten Zweifel, daß nicht beinahe überall blühende Ge⸗ 
meinden könnten gebildet werdenz denn Deutſche oder Abkömmlinge 


was wit ohne Zweifel Alle mit Snnigt it chua: fo müſſen wir kräf⸗ 
tige Maßregeln ergreifen, die Anzahl unfret Prediger zu vermeh ; 


ren. Um dieses zu bewerkſtelligen, weiß der Ausſchuß keinen andern 


Wea, der einen glücklicheren Erfolg verſpricht, als dieſen einen — 


in allen ſeinen Gemeinden zu errichten mit dem Zwecke, Gelder zu 
erheben, um gottes fürchtige arme junge Männer für das Predigt⸗ 
Amt zu erziehen und vorzubereiten. Wir als eine Kirche behaup⸗ 
ten nicht nur die Zweckmäßiskeit, ſondern auch die Nothwendigkeit 


einer wohl gebildeten Seiſtlichkeit— Männer, deren wir uns 


nicht zu ſchüämen brauchen, Männer von theelogiſchen und wiffens 


ſchaftli chen Fähigkeiten, tüchtig, die Wahrheit zu vertheidigen und 


aufrecht zu er haltta im Segtuſatz gegen die Anſtrengungen des Un? 


jedes Staat es der Union und von beinahe allen Völkern Europas, 


die Anzahl treuer und dienſtergebener Prediger des Evangeliums 


Mittel, ihn daſelbſt eine Zeit lang zu unterſtützen, der Aus ſchuß hege 


nämlich eine Haupt Erziebungs⸗Anſt alt zu bilden und es 
ſich jeder Prediger zur heiligen Pflicht macht, Hilfs⸗Geſellſchaften 
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4 ſchaften in unſern Gemeinden zu bilden, und viele ſind dem gemäß bes 
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welche eine ungleichartige Mae bilden, aus der irrige Meinungen 
und thoͤrichte Albernheiten aller Art hervorgehen. Solchen Stoff 
bat ein Prediger des Evangeliums im Weſten zu bearbeiten, mit ſol⸗ 
chen Anſichten, mit ſolcher Zweifelſucht hat er faſt ſtets zu kaͤmpfen 
und ſie aus dem Wege zu raͤumen, um mit Erfolg zu arbeiten; und in 
Betracht deſſen, würde wohl eine andere, als nur eine gut gebildete 
Geiſtlichkeit ausrichten? — kann irgend eine andere, als nur eis 
logiſche Erziehung dieſer Anforderung genügen 
Wir glauben, Niemand kann dieſe Behauptung beſtreiten. Die ein⸗- 
piae nur, die bleibt, iſt die: wie konnen wir die erforderliche 
nzahl von ſungen Maͤnnern fir dieſes fo wichtige Geſchäft erzie⸗ 
hen und beranbilden? Bekannt iſt, daß junge Manner von Vermö⸗ 
gen, die in ihren Umſtaͤnden die Auslagen zu ihrer Erziehung erfor⸗ 
derlich, beſtreiten konnten, ſehr ſelten dazu veranlaßt werden können, 
in den geiſtlichen Stand zu treten. Der Lohn fix geiſtliche Dienſte in 
unſern Kirchen iſt fo aͤrmlich und fo ganz unzureichend, daß junge 
Manner, die vor dem Gedanken, ihr ganzes Leben lang mit Urmuth 
kaͤmpfen zu mien, zurück ſchrecken, und die, die Mittel bereits in 
Handen haben, ſich eine bequeme und unabhängige Cxiſtenz zu vere 
ſchaffen, indem fie ſich einem weltlichen Berufe oder Geſchäfte widmen, 
ſelten ſich der aufopfernden Selbſtverlaͤugnung zu unterwerfen wine. — 
chen, die dem Predigt⸗Amte hier gewohnlich zu Theil wird. Soll 
deswegen je die Unzahl unſrer Prediger ſich mehren und vergrößern, 
fo miffen fie von der ArmernClaſſe der Gemeinheit genommen werden. 
Und iſt es nicht faſt durchgängig wahr, daß Prediger von dieſer Claſ⸗ 


ſe die thaͤtigſten find, cntflamme mit heiligerem u. brennenderm Eifer pas 


fuͤr das Heil der Menſchen, und mit groͤßerer Thaͤtigkeit und glücklicherem 


erforderte Erziehung erhalten!? Sie find in dürftigen Umſtaͤnden, und 
find durch tagliche Handarbeit, und anhaltender Beſchaftigung in dem eis 
nen oder andern weltlichen Berufe kaum im Stande ſich ſelbſt zu erhal⸗ 
ten, und die Auslagen, die ſte befaͤhigen würden, ihre Studien in un⸗ 
ſerm theologiſchen Seminar fiir drei oder mehr Jahre zu verfolgen, hale 
ten dieſelben ab, ſich Sott und ſeinem Evangelium im heiligen Prediger⸗ 
Amte zu weihen. Es ware demnach der Weg der Pflicht fur die Kirche 


deutlich dieſer: Geſellſchaften muͤſſen errichtet und Gelder ge⸗ 
ſammelt werden, um gottesfuͤrchtige, junge Maͤnner zu un⸗ 
terſtuͤtzen, um fie fir das Werk eines Arbeiters in dem 
Weinberge des Herrn zu befaͤhigen. Da dieſes die innigſte Ue⸗ 
berzeugung der Mitglieder des oͤſtlichen Diſtriets der Synode von Ohio 


iſt, fo faßte fie bei ihrer letzten Sitzung zu Neulisbon den Eniſchlutz, ſo⸗ 
gleich damit in Thätigkeit zu treten. Es wurde beſchloſſen: Hilfsgeſell⸗ 


Mitwirkung von der Weisheit und Thaͤtigkeit der ganzen Synode von 
Ohio zu haben: fo wurde die vollſtaͤndige und endliche Bildung der 
Haupt⸗Erziehungs „Geſellſcbaft bis zu dieſer Verſammlung der Synode 


Erfolg an der Wohlfahrt der Kirche arbeiten!? Aber wie koͤnnen fie = 1 


reits (chon errlchtek. Da es aber wünſcbenswerth war, die Hilfe und 
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Rar zu Columbus im Staate Ohio, zu erziehen. 


Direktorium ſoll ſich einmal im Jahr verſammeln, und drei 


derſchobenz und die Untergeichneten wurden als Ausſchuß beſtimmt, den 
Plan für eine Conſtitution zu entwerfen und dieſer Spnode Bericht 


daräder abdzuſtatten. 


In Gemäßheit diefer Beſtimmung, legen wir derſelben den beigefügten 
Plan zur Ueberlegung und Prüfung vor. 
: Der Ausſchuß wiinſcht nur noch die Hoffnung zu äuſſern, dieſe Synode 


möchte doch mit Herz und That die Maßregeln ergreifen, alle unſre 
Prediger mochten empfinden, daß von ihnen die fo nothwendige Anwen⸗ 


dung dieſes Mittels erfordert wird, welches das Wohl unſrer lieben Kir⸗ 
che befördert, und daß alle unſre Gemeinden mit Herz und Hand bereite 
flud, dem Aufrufe Gehör zu geben, der auf ihre Freigebigkeit gemacht 
werden foll, und daß Alle ihre vereinigten Bitten zu ihm, dem Herrn 
und Oberhaupte der Kirche erheben und um “den Frieden von Jeruſa⸗ 


Der Ausſchuß. 
E. Greenwald. 
Conſtitution für die der ebangeliſch lutheri⸗ 


Kirche im Staat Ohio” 

Artikel 1. Dieſe Geſellſchaft ſoll den Namen “die Er zie bungee | 
Seſell ſchaft der evangeliſchlutheriſchen 

Art. 2. Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt: gottesfürchtige, dirftige, 


Ijunge Männer far das Prediger⸗Amt im theologiſchen Semi⸗ 
Ark. 3. Irgend Jemand kann cin Glied dieſer Geſellſchaft werden, 
wenn es dieſe Conſtitution unterſchreibt und jahrlich einen 
Dollar dem Schatzmeiſter entrichtet. 
Art. 4. Die Beamten dieſer Geſellſchaft beſtehen aus einem Praft- 
denten, einem Vicepräſtdenten, einem Sekretär, einem Schatz⸗ 
mmeiſter, und ſieben Direktoren, die ein Direktorium bilden, 
welche alle drei Jahre erwaͤhlt werden und fo lange in ihren 
Aemtern bleiben bis andere an ihrer Stelle erwählt find, = 
Das Direktorium hat das Recht, alle Gelder fir die Unterſtüͤ⸗ 
tung der Hilfsbedürftigen zu verwenden, Candidaten zur Bes 
guͤſtigung auszuwählen und zu prüfen, Kusſchüſſe zur Prüfung 
zu beſtimmen, und uber haupt alle Geſchaͤfte, nothwendig zur 
Befoͤrderung der Zwecke dieſer Geſellſchaft, zu verrichten. 
Das Direktorium ſoll eine richtige Urkunde von ihren Verrich⸗ 
tungen aufbewahren, und uach Berlauf von drei Jahren der 
Geſellſchaft Vericht von ihren Verhandlungen erſtalten. Das 


— 


Mitglieder deſſelben ſellen bei regelmäßigen Verſamm 

Lung ein Quorum bilden, Gefchafte zu verrichten. 

Art. 6. Tüchtige Applicanten fannen auf jeder Stufe der Erziehung 
zum Prediger⸗Amte unter ſtüͤtzt werden, wenn fie gute Zeug⸗ 
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niſſe von frommen und achtbaren Mannern vorzeigen, von 
chriſtlichem Betragen, hoffnungsvollen Talenten, und wirklicher 
Armuth, widrigenfalls ſoll kein Applicant, ausgenommen in 
Auſſerſt ſeltenen Fallen, nicht einmal auf der erſten Stufe bes 
foͤrdert werden; es ſoll anch nicht ein einziger junger Mann, 
die Unterſtützung laͤnger noch genießen, degen Lehrer dem Ditek⸗ 
torium jahrlich nicht befriedigende Beweiſe hinſichtlich ſeiner 
Saähigkeiten, ſeines Fleißes, ſeiner Fortſchritte in Wiſſenſcha f, 
rden, und ſeiner frommen Aufführung ausſtellen konnen, daß er ein 
; würdiger Menſch fei; Hilfe von dieſem heiligen Fonde zu ers 0 
1 haltenz auch ſoll ein Jeder der aus diefemFonde unterftige wird, 
nach ſeiner Zulaſſung in irgend eine Anſtalt, dem Direktorium 
ſich jahrlich ſchriftlich erklaren, ob es fein ernſthaftes Vorha⸗ 
ben fei, fein Leben dem Prediger⸗Amte des Evangeliums in der 
lutheriſchen Kirche zu widmen. 
Art. 7. Alle diejenigen, die Unterſtützung von dieſer Geſellſchaft er⸗ 
halten, ſollen ſich dem Direktorium feierlich verpflichten, die 
ausgelegte Summe fir ihre Erziehung, zinsfrei zurückzubezah⸗ 
len, wenn fic je in Um ſtaͤnde kommen follten, dieſes zu thun. Ir⸗ 
gend ein junger Mann der von dieſer Geſellſchaſt Unterftigung — 
erhalten, und deſſen Name von der Liſte der Hilfsbeduͤrftigen 
ausgeſtrichen wird, wegen Mißverhalten oder einer andern Hits 
vollkommenheit in Beziehung auf die Eigenſchaften, welche die 14 
Conſtitution und die Regeln des Direktoriums erfordern, oder 
der zum Entſihluß gekommen ſich der Geiſtlichkeit nicht 
widmen, ſoll, die für ihn ausgelegte Summe, zu einer gewiſſen 15 
Beit welche das Direktorium beſtimmt, mit geſetzmäßigen 12 
FJiinſen zuruͤckerſtatten. 
Der Praͤſtdent und in ſeiner Abweſenheit der Vicepraͤſtden ,, 
haben das Recht mit der Uebereinſtimmung irgend eines Di? 
ee beſondere Verſammlungen der Geſellſchaft zuſammen 
u berufen. 
b Der Schatzmeiſter macht Bezahlungen und ſtellt Rechnun⸗ 
gen über das Geld in der Cage aus nach den Anforderungen 
des Direktoriums, überliefert ihm jährlich einen ſchriftlichen 
Bericht über die Auslagen und Empfangſcheine innerhalb des 
Jahres, und über die Geldanlage in ſeinem Beſitze. Er fol 
dem Direktorium ebenfalls, zu irgend einer Zeit, genaue 
Nachricht uber den Zuſtand der Caffe ertheilen, wenn daſſelbe 
es von ihm verlangt. 
Art. 10, Das Direktorium beſtimmt alle drei Jahre einen Ausſchuß, 
5 8 beſtehend aus 3 Mitgliedern, zur Prufung der Applicanten, 
e und ohne befriedigende Beſcheinigung von befugtem Aus ſchuß, 
Sil kann kein Applicant aus der Geldanlage dieſer Geſellfchaftün⸗ Ay a 
Art. 11. Die Schatzmeiſter von den Hilfsgeſ ellf chaften in den Cu it 4 
meinden, entrichten jahrlich ihre unangewendetenGelder in ibe | 
ren Handen, an den Schatzmeiſter von dieſer Geſellſchaft. Der 
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Beitrag eines jeden Gliedes von den Hilfsgeſellſchaften iſt 
fluͤnf und zwanzig Cents; und alle Hilfsgeſellſchaften moͤgen ih- 
re Geldanlagen ſelbſt verwenden, wenn ſich kuͤchtige junge 
Männer unter ihnen vorfinden, was aber von dem Prüfungs. 
Ausſchuß beſtimmt werden muß. 
Art. 12. Bei der jedesmaligen regelmaͤßigen Sitzung der „Allgemei⸗ 
men Ohio Synode' ſoll ſich die Geſellſchaft verſammeln und 
— cares an demſelben Orte, ihre Beamten waͤhl en, die Berichte See 
Direktoriums und des Schatzmeiſters anhoͤren, und alle iibris n 
gen Geſchaͤfte verrichten, 
Art. 13. Bei jeder Verſammlung der Geſellſchaft find ſteben Miglie⸗ 
der erforderlich ein Quorum zu bilden, und jede Verſammlung 
dieſer Geſellſchaft und des Direktoriums ſoll mit Gebet eroͤff⸗ 
Art. 14. Das Direktorium hat das Recht, jede erledigte Stelle, die ete 
wa in ihrem eigenen Korper, oder bei den Beamten der Gefell⸗ 
ſchaft vorkommen moͤchte, auszufüllen, bis zur naͤchſten Ver⸗ 


Art. 15. Das Direktorium foll ſolche Nebengeſetze und Verordnun⸗ 
gen entwerfen, die zu der Ausfuhrung der Zwecke dieſer Geſell⸗ 
Art. 16. Es ſollen keine Veranderungen oder Zuſaͤtze zu dieſer Cone 
litution gemacht werden, ausgenommen auf das Anrathen des 
Direktoriums; und zur Genehmigung derſelben find zwei Dritt. 
ttheile der anweſenden Mitglieder bei einer regelmäßigen Ver. 


Alle diejenigen, welche anweſend waren, unterzeichnete n ſich als Mite 

glieder dieſer Geſellſchaft, deren Anzahl auf dreßig ſich belief; und folg? 
ende Herren wurden nun einſtimmig zu Beamten „der Erziehungs⸗ 
zeſellſchaſt der ev: luth: Kirche im Staate Ohio“ gewaͤhlt. os 


A. Henkel, Prafident. 
IJ. Wagenhals, Secretair. 
M. Neu, Schatzmeiſter. 

Direktoren. 1 
AA ĩ ͤ 
4 3. Manning. | 
Jacob Leiſt. 
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Conſtitution ft ne die Hilf Erziehungs- Grſelſchaften zu der Ohio⸗Er⸗ 


ziehungs Geſellſchaft, der evangeliſch lutherifchen Kirche. Vides 
Artikel a” Dieſe Geſellſchaft ſoll den Namen „die Hilfe: Erziehungs⸗ 104 
Geſellſchaft zu der Erziehungs⸗Geſellſchaft der evangeliſch 142 

— lutheriſchen Kirche im Staate Ohio“ fuhren. 14-9 
Art. 2. Der Zweck dieſer Geſellſchaft ift: gottesfürchtige, dürftige, 1 
Junge Maͤnner fur das Prediger⸗Amte des Evangeliums, im i 
— theologischen Seminar zu Columbus, Ohio, zu erziehen. 
Art 3. Die Beamten dieſer Geſellſchaft beſtehen aus einem Praͤſi⸗ — 

denten, einem Sekretaͤr, einem Schatzmeiſter, und ſechs Direk⸗ 

toren, die ein Direktorium bilden; alle dieſe Beamten werden 

jährlich erwählt und bleiben in ihren Aemtern bis andere an 44 

ihrer Stelle erwaͤhlt ſind. he 


. Irgend Jemand kann ein Mitglied dieſer Geſellſchaft wer⸗ a i ay 
den, wenn es jahrlich 25 Cents an den Schatzmeiſter bezahlt. 1609 
Art. 5, Dieſe Geſellſchaft fol ſich jahrlich wenigſtens zweimal ver⸗ 
. ſammeln, zu ſolcher Zeit nnd an ſolchem Orte, wo und wann 
das Direktorium beſtimmen wird, 
Art. 6. Der Schatzmeiſter dieſer Geſellſchaft ſoll jahrlich alles un ⸗ 
oe angewendete Geld in der Caffe, dem 6 der Haupt⸗ 


Erziehungs⸗Geſellſchaft übergeben. 


1 Diese Geſellſchaft hat das Recht, ihre eigene Geldanlage zu 4 
verwenden, wenn ſich ein tuͤchtiger junger Mann in ihr vor⸗ i} 

findet, nach Artikel 10 und11 der — der Haupt. 14 

\ ‘ | 


Dem Wunſche zufolge, 
folgende Form eines Beglaubigungs Gchreiben beigefügt: 


Bei einer Verſammlung der Kirchen⸗Raͤthe der Gemeinden des Ehrw⸗ 
wurde ——erwaͤhlt, beſagte Gemeinden bei der in——zu 
Sitzung der eb: Luth: von zu repreſentiren. 
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